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Start für „BIWAQ Köln Mülheim“ 
Projekt soll Menschen aus der Langzeitarbeitslosigkeit helfen 

Im Stadtteil Köln-Mülheim geht ein neues Projekt an den Start, das Menschen aus der 
(Langzeit-)Arbeitslosigkeit helfen will. Die Stadt Köln mit ihrem Amt für Stadtentwicklung 
und Statistik und dem Amt für Weiterbildung/Volkshochschule sowie der Verein „Lernen-
de Region - Netzwerk Köln e.V.“ betreiben gemeinsam „BIWAQ Köln Mülheim“ (Bildung, 
Wirtschaft, Arbeit im Quartier).   
 
BIWAQ hat im ehemaligen Programmgebiet MÜLHEIM 2020 das Ziel, die soziale Inklu-
sion zu fördern sowie Armut und Diskriminierung zu bekämpfen. Das Projekt ist bis Ende 
2018 angelegt und richtet sich mit einer Vielzahl von Maßnahmen an (Langzeit-) Arbeits-
lose, die älter als 26 Jahre sind. Mit einer Kombination aus Beratung, Begleitung, Kom-
petenzerhebung, Vermittlung von Grundbildungskompetenzen und der Vermittlung von 
berufsbezogenen Kompetenzen sollen möglichst zielgenau Hilfestellungen gegeben 
werden. Flankierend werden Projekte entwickelt und beworben, die eine verbesserte so-
ziale Teilhabe bewirken sollen. 
 
Ein erheblicher Teil der in Frage kommenden Personen wird bereits in der Vergangen-
heit an berufsbezogenen Qualifizierungsmaßnahmen teilgenommen haben, allerdings 
ohne dass eine erfolgreiche Arbeitsmarktintegration gelungen ist. Nun soll durch die 
Vermittlung von Grundbildungskompetenzen und die Aktivierung weiterer Ressourcen 
zunächst die Basis dafür geschaffen werden, erfolgreich berufsbezogene Kompetenzen 
zu erwerben. Auf diese Weise soll die Qualifizierung der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer verbessert und der Zugang in Ausbildung, Beschäftigung oder selbständige Tätig-
keit erleichtert werden. 
 
Das Projekt „BIWAQ Köln Mülheim“ wird im Rahmen des ESF-Bundesprogramms „Bil-
dung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier – BIWAQ“ durch das Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 
Weitere Informationen sind im Internet unter www.biwaq.de zu finden.  
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